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Numr. 49 - Montags den ztm Decencher 179?

Wöchentliche OstFriesische /

AWigm und Nachrichten
V e r 0 r d n u ;r ,g

wegen Einrichtung der Butterfässer in Ansehung der Justage und des

Einschlages oder Inhalts»
- - - - - .

'

d . d . Aurich,,, -den 4ttnOctober -- 7 yl.

nicht allein das Gewicht der Butterfässer, sondern auch selbst der Einschlag oder der
Inhalt von Butter in denen Acmtern dieser Provinz sehr verschieden ist , auch die Jckung
.nicht allenthalben besorget , sondern hin nnd wieder , vornehmlich uns dem Lande , die
Butter - Fässer von den Kupern,an die Butter - Händler ohngeickct abgelicfert werden -;
-so erfordert das allgemeine Beste , daß hierunter -eine bessere Ordnung cmgeführct werde.
-Es wird- daher hicnitt und Kraft des dicsechalb orgarrgeucn allerhöchsten rcseripti appro-
bawK d. -d . Berlinden ütcn September a . c . verordnet und fcstgesetzct : daß

1 ) Zu denen Butter -Fässern kein anderes als gutes ansgelaugtes Eichen - öder Büchev-
Holz , allenfalls auch das Holz von Salz - Tonnen dieser Art genommen « erden
solle , bei Strafe von i Mhir . im Uebcttretungsfall und Consiscation des Fasses.

D Alle Butter - Fässer , svwol auf dem platten Lande als in den Städten , Flecke»
und Dörfern dieser Provinz sollen von einem besoirders dazu bestellten und vereide¬
ten Ickemeistcr , ihrer Richtigkeit halber,, in Ansehung des Maaffes , Gewichts
und Holzes , mit dem Ramm des Orts , auch zugleich das Jahr dabei bemerkt
werden ; zu welchem Ende der Böttger jedes verfertigte Faß , worauf er bei ?
Rthlr . Strafe seinen Namcu brmnen muß , den dazu bestellten Persohnen zu prä-
sentiren hat, : dcmüt die -vorschriftsmäßig befundene Fässer solchergestalt mit dem
Brenneisen gcmerket werden können , wohingegen die andere Fässer , welche das
vorgeschriebcne Gewicht nicht haben, von dem Ickemeister zerschlagen werde»
müssen,

z ) Der Ickemeister erhält für diese Bemühung für jedes Faß ohne Unterschied i Stü¬
ber , wogegen aber derselbe zu diesem Geschäfte allemal bereit seyn muß.

, 4 ) Es wird einer jeden Commune überlassen , ihre Schnttmeister , Dauettichter , oder
sonst jemand aus ihrer Mitte zum Ickemeister zu bestellen , welches sodann sowol
denen Böttchern , als auch dem Landmann jedesmal bekannt zu machen ist.

5) Es ist zwar erlaubt , die Mn Butter - Fässer wieder zu gebrauchen , und mit
. . Butter



Butter anzufüllcn ; ^ müssen solche abes vorschriftsmäßig. eingerichtet und mr
neuen geickct werden , um dadurch denen dl mersch ! ei fei, vorzubcugcu,

6) ^ sollen auch alle , welche Butter zunssBerkaufinachen, und in Fässer cmsch
'a-

gcn , schuldig und verbunden styn , bsi .Straft von i Rthlr . ihres Namen auf,
dem Fasse cinzubremmi ; damit diejenigen , welche , bctrüglich gchandclt , erkannt,
und zur Strafe gezogen werden können. ,

7) Wer in die Fässer , oben gute Nahm - unten aber Wechte. Heu - oder Wey - Butter
ei»sch lagt , oder auf andere Mt die Butter verfälscht , und das Publicum da¬
mit zu bekriegen sucht , soll bey der Obrigkeit angegeben , und ausser der Tvnsis-
cation des Fasses und der Butter , noch mit s Rthlr . Geld - Strafe , belegt werden.

r ) Da sich die Butter nach der Erfahrung .m grossen Gefäßen am besten erhalt , so
soll überall das Norder Haus - Gewicht nud Maas , als womit das Emder Waage-
Gewicht übcreinkommt , introducirct und in Handel, und Wandel angenommen
werden , zumal dadurch jauch Vmtheile bei Frachten , Schlcpperlohn und Zöl¬
len entstehen.

9) Ein lediges Ein Achtel Faß muß mit dem Dodendeckel und den Reifens also die
ganze Fussage nicht mehr. Äs A ch t Psuud , Ein halbes Achtel oder 1/16trl aber
nicht mehr , als 5 Pfund des obgedachten Norder Gewichts halten , bei Strafe
von 1 Rthlr . , dir derjenige , welcher das Faß für gut geickct hat , bemalen muß.

rc>) Ein jedes. Butter - Faß , cs scy Ein Achte ! oder i/istcl darf nicht mehr, als s
Reift oder Bänder haben, bei 1 Rthlr . Straft für den Küper, dev es gemacht hat.

rr ) Der Einschlag von Butter ineinem Achtel fsl! so Pfund , alsomit dem Fass s8
Pfunds in . einem Sechsft-Hntel aber - e Pfund Butter , folglich mit dem Fasse
; o Pfund , alles nach sbgcdachtcm Norder Gewichte , betragen , bey, e Rihlü
Straft und Eonfiscativn der Butter , und soll die Geldstraft dem Zuchthaus « zw
stießen,, dir confiftirte Butter aber nebst dem Fasse denen Armen des Orts , ws
die Cvntkavrntivuvvrgefalien , zu Thril werden,

f -r) Da eisige Kaufieute eins Zeitiaug her angefangen haben, die ins Ausland zu . ver¬
schickende Butten «mzuknetten, und in andere von den hiesigen ganz verschiedene
Fässer zn schlagen, bei diesem Verfahren aber leicht fremde Butter mit Ostftiesischcr

^ vermischet, middadurch die hiesige gute Butter in eines üblen Ruf konimen kann:
So darf die Ostfriesische Butter von nun au in keinen anders als hiesigen gcicklen
Fässern pöna 5 Rthlr . verschicket worden.

rz ) Sollte ei» Faß Butter schwerer scy», so- iss der Käufer schuldig- das Urberge-,
wicht« nach Vrrhältniß des Verkaufpreises bcsvnder-s zu bezahlen , und solches dem-
Verkäufer zu vergüten- damit der Landmann nicht verleitet werden möge, seine
Butter weniges durchzuarbriten , und von den Molk » zu reinige», um solcherge¬
stalt einen grösser» Raum bst Butterfasses auszufüttcn.

r -z) Zu Verhütung , des Betrugs bei den Butterwecke » oder sogenannten Schlachten,
Butter , welche zu Markte gebracht- oder von den Höckern eingekauft ' und wieder
verkauft werben, wird hiemit festgesetzt, , daß solche von denen Schüttcmeisterrr oft
und unvermuthet gewogen, und diejenige Schlachten, welche das erforderliche jede»

Orts übliche Gewicht nicht habe», nicht allein confiftiret, sondern auch die Ver-
käufer Lberdem mit einem Reichsthaler Straft belegt werden sollen.

»Z) Es tritt diese Mrvrdnunz vom rßen My »7? r «n in ihre gesetzliche Kraft, und



vs' wrkdm die Magistrate , Beamte, Rentmeister Md Hrrrlichkeiks Gerichte hiemlt
-ernstlich angewiesen, auf die genaue Befolgung dieser Verordnung mit Nachdruck
za halten , und zu dem Ende öftere und unvermuthete Visitationes anstelle» zu
lasten, auch Die GerichtsLrdienke darnach überall ju Lttstruire«, und zur Wachsam-
keit anzichakten.

Signatum Aurich , de» 4tcn October i 7 yi.
Königlr Hreußi. Ostftießl. Krieges- und Domainen -CamMr.

v . Lolomb . Boden. Ladcnischcr. Liemann . Steitzer . Bennecke.'

Tanne».

Avertissements.
2 Du daß Intklligcnz -Comtvir, nach allerhöchster Vorschrift, wegen der debt-

Mkcn Intclligenz -Ercmplarr durchaus keine Mßr dulden daG vielmehr angewiesen wor¬
den , wenn das Jahrzu Ende ist, und in den ersten vierzehn Tagen des neuen Jahres
solche nicht gctilgrt worden , eine namentliche Defignütion sämmilicher Refianttarieu bei
Einer Hochpreißi . Krieges - und Domainen - Cammer einzureichcn, damit die nöthigen
Maasregcln genommen , rmd erforderlichen Falls mit der Exccution wider selbige ver¬
fahre!! werden könne, so wird solches zeitig jedem Interessenten bekannt gemacht , damit
jene unausbleibliche Zeigen vermieden werden mögen . Zugleich wird ein jeder ersucht,
weil dir Erfahrung gclehret , daß viele-, unter dem Vorwand , wir ihnen niemals

Quitung über den bezahlten Einen Rthlr . Intclligenzgcldgegeben w-ordcl>, -die -verlangte
Bezahlung der Reste sswol , als wegen des vorigen Jahres grwegcrt , und cs auf dieErcco-
tion ankommen lasten, sich ein QuituizZsbuch anznschaffcn, darin von Jahr zu Jahr die

Quitungen , zu deren Erteilung das chntelligcnz -Comtvkr so schuldig als willig ist, einge¬
tragen werden können. Sv wie Hiedurch jenem Eimvande begegnet ist, fv stehet auch
dadurch zugleich fest, daß wer keine Qnittmg , von dem Rendanten des Intcliigcnz-Com-
toirs , z» prodnriren im Stande ist, bis zur erfolgten Bezahlung und erhaltener Qnitnng
ein Debitor des Intelligenz . ConitoirS , als welches darüber chflichtm

'
äßig ein genaues

Tassen - Buch halt? verbleibe, wogegen keine Einwendung, von welcher Art solche auch
seyn möchte, es sey nem, daß die Bezahlung tu Güte ober durchIxeeutivischr Mittä
geschehe, stattfindlich seyn kann.

Damit auch das Inteliigcnz-Comtvir im Stande Mi möge , gstich mit dem An«
fange des Jahres dir Auflage, nach Anzahl der erforderlichen Eremplare , und nicht auf
einen wankelhaftcn Fuß, nach den bisher oft noch in der Mitte des Jahres eingegangenen
Bestellungen , drucken lassen zu können, so ersucht dasselbe jeden, der ein Intelligezizblatt
im' künftigen Jahre zu halten willens seyn möchte, solches zeitig bei den rHcttive wollöbl.
Postämtern dieser Provinz, oder demIntelligenz - Comtvir anzaziigen , damit hierunter,
s?

" vie ! möglich , ei» unnützer, Kostenaufwand , für dir Casse, vermieden werde . Die
Wollöbl . Postämter werden zugleich ergebenst requirirtt , gegen Ende dieses , oder int
Anfang des künftigen Jahres , eine namentliche Destgnation vdn allen Personen, mit
genauer Bemerkung, welche das Wochenblatt , als ein Annexum Dfficii
halten müssen, wohin alle in öffentlichen Bedienungen stehende Personen, auch
Deich - und Syhlrichter gehören , rmgleichcn die Zünfte -, so wie die Iudcnschaften jedes
-Orts , welche letztere 2 Genchlare MW zu halten verbunden , oder solches frey«

wil .lig



irr 8

wiltg bestellet haben-, fetzt und künstig anhero gelangen zu lassen, well das Etats-
^proiect nach diesen Principils , der allevhbchsten Verordnung gemäß, , entwsrscu , und zur
Revision eingereicht werden muß.

Aurich, den rsten November i/yr.
Königs . Pkeußl. Oststießl. Inft-Mgenz - Comtoir.

x Dem Pukilco- wird hiedurch nachrichtlich bekannt gcniacht , daß von den
Erempkarien des neuen Gesetzbuchs mit lateinische» Lettern keine mehr hicselbst zu haben;
diejenige also, die von jetzt an ein Eremplar verlangen , solches nur von der Ausgabe mit
deutschen Lettern bey dem Disiributtur, Regierungs -Canzellisten Becker , erhalten können,,
md sich auch nur diesechalb bei ihm zu melden haben . Aurich, den 2 sr Nov. - 791 - '

Mmigl . Preußl . Lchsricsische- Regierung-

Sachen , so M verkaufen.
r Des wryl. ZlinmermristersJan Nvken Erben Jacob Cornelius et konförtrir

propr. sodann Kirchvogd Outje P . Deekmannel Cons. mr . nom . zu Tergast fmdD-eilungs-
halber resolviret, i ) das zu Emden an der grossen Drückenffrasse in komp. » 6 Ns . r
stehendebesonder« wohleingmchtrte und ans r 220 ff. holl , gewürdigte Haus samt
Garten ^ sodann 2 ) da« daselbst an der Judenstraffe in Somp- 2g . No. 49 . belegeue,
aus dreyen besondern Wvhmrngen bestehende und ans 702 fi . holl . taxlrtt Hau « durch
Jas- Stadt Emdensche Bergautungsdeparttinent in drevenmahlen als am 22 und rystrw
Movemb . sodaun y Dec . 1791 öffentlich zum Verkauf autpräseutiren undimleztera
Termins dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Der Pelden Müller Monl- Jan Gerde« Müller zu PetSum iss freywillig ent¬
schlossen , das zu Emden « 1 der Kraanenstraffe in Eomp. 22 . No-. 67. stehende an¬
sehnliche und neulich erst merklich verbesserteKrosseHaus, sodann da« daneben sub Rs.
66» Gelegene kleinere Haus ebenfalls am sersten und 29sten November, sodann §ken
December 1791 durch dasselbe öffentlich ftübieken und lorschlagen zu lassem

Dev Herr Vierziger I . Biokker zu Emden ist freywillig gesonnen, das daselbst
- m alten Markte in Comp: 7 . No. üg . stehende, zur Kaufmannschaft und sonst ans-
riehmend wohlgelegene ansehnliche Haus gleichfalls am srsten und sssten November^
sddaun Zten December « 791 öffentlich zum Verkauf aurpräsrukireu - und im letzieiu
Termin» dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Des SHustermeisters Albert Zeemasns knratvreu zu Emden ssnv mit amchti«
Wem Csnsenß gesoonen : i ) da« daselbst an der Roosenstrasse m Comp . 2 . Ni. 80.
stehende, und auf 300 Gulden Holländisch gewürdigte Haus, sodaun 2) das kein Schiffer
Christian Härmen « in kommunjonsmtt zugehörige, an der Schulstrasse in Eomp. 2 . Mo-
S5 . stehende und auf 87t Gl. Holl. KMe Haus ebenfalls am rrsten und rysien .Nv
vember , sodann §teu December 1791 öffentlich zum Verkauf auspräsenttren, uudim
ütztern Termiuo dem Meistbietende» loifthlügen zu lassem

s Der Mäkler Mons SywekH .Gywet « et Cous zu Emden find Theilungshalbcr
Mnne«, VreySitzsteilenm der dassgeagrossenArche, als jwey im rssteu und eine M

4 .7ste»



47sten Stütz! durch dasiqcs Vcrgantungsdepartemcnt am 2ken und ytk« Net . ? 7yi . sf-
ftnllich zum Verkauf guspräfer. tiren Md »n lrzrcrn Lermino dem MeisiUetcnden loS-
sthlagcn zulassrn.

Des weylaud DurgertzaMmanns ' Bartholomäus Campen Mltkwszu Em¬
den ist freymillig refvlvrret , das daselbst an der Sirchstrasse m Comp. 4 No.
wohleingerichtete Haus durch dasselbe am 2 '; Nov. sodann 2 und 9 Dett ! ? y r . gleich¬
falls öffentlich seildietea und im lezkern Lcrmino dem Meistbietenden lvsschlagcn zu lasses.

g Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amkgerichte zu Emden assigirkcn Suö-
tzastationspatents mirbeygefügtcntzondilionibus , soll , auf Ansuchen des w ?yl . Sieger
Meinders Erben , deren zu Greetsiel bclegenes , auf 1225 ffi in Goldendlich gewürdiA'
kes Hans Md Garterrcum anne/is et prrtinmttis in dreyen bicitatwusteimil-en , als am
2 und 9 Öecemb. nächstkünftig auf der hiesigen Amlgcrichttsiube, sodann am rSk -'n
ejusd . zu Greetsiel m des Posthalters Diepen Hause , subhssiiret und im lrzkcn Termin
dem Meistbietenden,^salva approbakione Iudi - ij , zuqe''ch !aqen werden.

Tapeund Covdikiones sind sowol auf dem hiestss- n Bmigerichle , als kly ' dem Au»
Mcommiffarround Avsmiener Schelten zur Einsicht und jür die Gebühr übschrifülch zw
bekommen.

Ncbrigens wird denen etwaigen unbekannten aus dem Hyrochequen - Buche nichch
eonstirenden Real -Prätendenten bekannt gemacht dass ste zur Conservatton ihrer Gerecht¬
same sich bis zum gedachten Termins licitationis et subhastatirnis zu melden , und ihre
Ansprüche dem Gerichte anzuzeigeu, in dessen Cnlstehuna aber zu gewärtigen haben , daß
sie nach erfolgtem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer, und in soweit sie dä'sGmrtt»
stück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am König!. Amtgerichte , den 12 tm November - 791.

4 Die Erben von weil . AaldcrkHinderks Wittwe , Greetje Eggers Tamlln§>
Kaufmann I . Duismann ctkonsörttn sind auf vorher e-ttheilte gerichtliche Commißiorr
willens, am Mittewochen den 7kenDecemder ail,rtzand Mobilien , als Tische, Spiegel,
Stühle, Kupfer, Meßing, Zinnen und Eisen, Betten und Bettgeivand, sodann Zwirn--
metsiersgeräthe , Mühle, Klopsmühle rc. und was werter zum Vorschein kommen wird^
in Jemgum öffentlich verkaufen zu lassen.

Am Donnerstage , den8ten Decemker, wollen die Erben von weil . Aalderk Hin-
d'erks Wittwe ihre zu Jemgum an der Gieistraffe stehende Behausung cum anneM des
Nachmittags um i Uhr in Vogt Meyers Hause daselbst den Meisilcktrvden öffentlich
verkaufen lassen.

5 Des Albert! Janssen Erben Direk Willcken etConsorten zu Dunum5e»
Hriebene Güter , als Hausqeräthe, Zinnen , Kupfer und Messina, z Stellen Bettzeugs
Pl m . go Fuder Rocken, i z Fuder Heu, io Fuder Haber, y Fuder Buchweitzerr, uM
6 Stiege Flachs, sollen zur Befriedigung des Tlas Janssen Erben, JanCIasse« et kvu»
forten, am bevorstehenden § ten December, Vormittags um ro Ahr, beyderselKen
BehausunginDunum öffentlich durch den «usmimer Tuckenm?Msrwerden.



6 ^Der Herr Pttrr van Hoorn ., zu Emden ist freowWg siitschldssen, fri
'E

ohnweit der rvthcn Mühle am Malle in Eomp . i6 . ° No 8r dc !egcnen, ). ml den auser¬
lesenstenSotten fruchttragende : Wmnr und einem sehr bequem eingerichteten Garkenhauft
psittweyeEagen verschenen Gatten durch LLsigeMerMntuogS -Drpartemeut am 2 . sic»
Mopc !ub :r,^ sdaltt> Lkeu und r ürcu - DeeWbcrtt79 r öffentlich.,zum Verkauf auLpräseutim
g >. lassen.

Der "Schiffer Dirk J - Duif daselbst rst freywWg gessnueu , r ) dasam Delik «
.ks « P. 1 . No . 44 stehende ayzchchche Wohnhaus , de .golLen Jsger genannt , und 2-
das an der Dmgstrasse m Cvrrp . 4 .. No . 17 stehende -eberisalls aufihnliche und wohlem»
zzerichtere-Haus dMch dasselbe alnchfaür am ryzen . November , . sodann Lttn und ILM
iDcccuiber . r7S l öffentlich feildiekm zu lasse « .

Dr - ,vrvlas - Herrn Vierziger« H . SyskesFraurWiktwrprovr . ttt cur. likr. nom.
. ssdrimi der Hcrr .Pastor Svfkrs zu. .Wvbelsnm, sind Theilungs halber entschlossen , kM

zuEmdcmam ncuen .Markre iu koW ». ro . Ns .„Zr stehende ansehnliche, und von .
'- er-

^ LjdeteLT.axa ! ovÄ ans 2LL0 Eulden HMndifch gewürdigte Hau « durch dasselbe eben¬
falls am 29stcn November) sodann 6M Wd iStm Decemher 1791 öffentlich zu«
Verkauf auspräsentiremzu lasskn.

Dtt Buchbinder Mons . D - H - Nohold und dessen jüngst- öerstsrkener Ehefrauen
- erster Ehe Liader -zu Emden find Lheilungs halber resolviret , das daselbst an der Neu«

Pjorts -Straße in Como . rz . No . 70 stehende, zur Nahrmig Msuehrnrnv. ivohlgelegene
uüh auf k scO Gl . Holläkdisch gewürdigte Hsus , sodann eine aus zweyen Sitz -Stellen
Wehenden , auf 52 GuldenHoll , taxirtm Kirchenstrih! in der gnFen Kirche sub No. 7r s.
gleichfalls durchchassckbe am systcnNovember, sodann 6ten und r 6 ten Decembsr L7M.

- öffentlichzum Verkauf gut bieten undsosschlagmzu Mn.

DesDäckcrmeisterr Noland BarenborgsEurakoren/der DürgerchauptnmvnGerhard
LH. Penon et kons. zu Emden find mit gerichtlichem Cossens refolviret , das daftlbst an
dft grossenStrasse in 'Comp . 4 Ro . 49 stehende, zur Nahrung besonders wohlgelegcne und
vva vereideten kerxatoren auf- izosGl . Holl . gewürdigte Wshuhsss durch dasselbe am
-8teu, r.ztkn und rosten Dcrember 1791 öffentlich zurnVerkallf auspräsentirentulaffen»

Des weyl . Ehssurgi' G . L. Fenuleths Wsstwe Erken, -Herr D . Syc etCons . zu
>Emden find ^ Heilung« halber gesonnen, zwev Litzstelle» in der grossen Kirche im 29 st«
Stuhl . welche jede auf ss Gulden Holl geMrdiget - worden / durch dasselbe ebenfalls am

rZten und rosten December 1791 öffentlich Miete « zu Mn.

.
"
.De 8düWyrWMc ^ )̂MMmÄm :)tötkNMM ^!8 xerssol - .)

vevrtzvan Irern lelsts xevoerssst » ikssanL sssssL̂ rn. äen OeN le§- .
§6näs , vvssbEre^ jäs en kedmZäe LoMossip , eie Vronvv ÄsZssaleriL
xenasrnt , ssed^ elss pl . w . z ssaaron ouä en crrea Zo RoxFeDassea
ZrotzL j§ . mev ^oebe !M >kj§ ^ <Loeätzkeli eÄ <a«rVeäkcdWxeQ äE jist-



HL -I

Leine op -ösn 2 . iz . ea 20. -Oso» » 7Mz . pudlz'̂
uit^rssseQteeren ^ 1ü3 tes . - '

7 , Wogt' BvSHSM "l« Bingum W:S w«ud - wcyk . Ianx -DarttiSs- z« Col¬
dam nom . desselben daselbst stehende Behausung mit dazu gchöngen Grund am
En Dcccmber m seinem des mandataeii Behausurg öffentich re ^ sustn lassen . .

Jan Leers Meyers Wittwe Drauke Lekes Hardert , will ihre bcv beer anf
der Gaste belegene- s Accker am i? ten Dccbr. ans Gasiger Echvie dffrmlich verkau¬
fen lassen . Näher destimte Verkauss-DedingunM, sowol von vsrcrnehnttn I . Da?»
yidschea Hause, als- auch vr»! diesen Ankern , sind bey dsmÄusmiener Lchilte^ zü haben »-

8 r ) Der Krämer Mbe Hänschen Reemtsin Pilsum , ist ftcywMg enK
schlossen, rz Grasen Bavlsad bey P,!>um am t ^len December NächstkünfkigdrsWaH»
mittags in Pilsum öffentlich verkaufen zu lasten.

2) Der ebenfalls in PilAm wvharende BöttchermeistcrPeter Iausseu ', wlE
4 ' Grasen Grünland am ärmlichen Tage den 17 Deccmbrr m der Draverey daselbst
öffentlich verkaufen lassen . Von beydc» Stückin sind die Bedingungen vorher beU
dkm Jusilff CommiWr unds Airsmimrr Schelten in Grcttfyh ! za erfahren--

Z . Vermöge dts bey' dem Stadtgericht zu Esens- afflairten SubtzdflütivnK
Patents,, und demselben beygesügten , auch' bey dkm Ammisner Elickcn einzuftheudenf»
«ad abschriftlich zuhabenden Cbnditivnm- sollen des Harm Tiarcks und Eüsabek
DLbrivg in Esens im' Steinenstraßer Quartier brlegeoe bvyde Häuser nebst Gärten^
weiche eydlich auf 120 fl. und 70 fl. Dimiret wurden , in den zur Lieikakion auf dem
27ten September , 27ken Oktober und den 1 g kcn December angesezttu Termiseu drs
Nachmittags um 2 Uhr auf 'öem Skadthanfe zu Esens öffentlich Wgebslen,. und. dem
Meiflbielhknden im leztea Termin stehend feste zugeschlagen werden-

Zugleich wird auch aiken etwa unbekannten Real -Gläubigern gedachter beydök'
Hauser bekannt gemacht , daß sie zur knoservation ihrer Gercchlsame sich spSkeffens iW
dem letzko Verkaufs Termin den izkrn Dcremd'. deßfalls zu melden , nutz ihre An»
spräche dem hiesigen Stadt Gerichte auzszeizen , bey dessen Entstehung- aber zu gcwär»
tlgen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und soweit
ste diese Jmmobilia betreffen , nicht weiter gehöret , werden , sollen » Sign . Esens iM
Stadtgerichte de« ztenSextemb. 1731»

DermSZe des vor deM Stadtgerichte zu Esens affigirken GübhaffatMA,
Patents , und demselben beygesühteo , auch bey dem Ausmiener Gucken einzusehendety
«nd abschriftlich zu habenden Töuditionen, sollen des Jan Ulffers Ganders, vnS drffm .-
ü'oweseuden Sohnes Hans Christians beydt in Esens im Neusigdter Quartirr brlc-enT
Häuser , wovon daß eine snb Wum . 94 . sul nichts , daP a«deve fub Num - 4, auf K-
ridlich gewürZiger worden , in de» zur Licitatirm auf den 2?ren Septrmb- , deM27tem
Octobr. und den iztru Decembrr angefezte« Termine« des Nachmittags um sMr
auf dem Stadthausr zu Esens öffentlich seilgeboten , und dem MeiWcchendL» Wr
Wr» Termin stehend jeste WMtnM mrdm. ZügkiH Wird auch allen etwa snbA>

StlBÄk
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-kannten .RrMGl 'Ätgern . dicsir- HSuftr Hrkarmt gemacht , daß fle -zvr- Esnservakron . ihrer
Gerechtsame , sich spätesten- in dem iezten .Verkaufs - Termin drSfel !s : jN meiden , uyd
ch e- .An prüchc . den . hresigcn Skadtgeschte anmzcigku , bey dessen Entstehung aber z»

^ wörriqrn hcbm , daß sie auf erfolgten Zuschlag .damit gegen Len neuen Besitzer , und
ss weit stxdiese Ammobilia betreffen

'
, nicht weiter gehöret werden sollen.

Ligr . . Esens im Ltadkgmcht den s .Aepremb. 1791.

. 7D VrrmSar des sieg dem Stadgenichte zu Esens, und dem Aivkgerlchtez»
Heer assigittcnSlsthastetwa- . Patent- , und kemftidm hcpgesLgten, auch bey dem
Ansmiener Enckcn unnuseher den und abschrüsssch zu Hübcuden-Condmonkn, . sollen fol¬
gende zum Willem Junnschen Nachlaß gehörige städtische Immobil, als

a) r Hauß sn der Sttinenllraffe . hieftlbst, . welches eidlich aus g/L Rkhlr.
. b) r . Kircher.siclle auf r s .Nthlr.

e) i Kirchensig auf ü . Mthlr.
d) i dtto ans 7 Rtblr.

- c) 4 Gräber auf 2 Rkhlr. 26 sch. gewürdlget worden , in den zur kirktatk«
aus den 2Ztrn Nsvbr . Sen / ten und arten Decbr . angesetzken Terminen des Vach-

. mütags um L Uhr ans dem Stadchause zu Esens - öffentlich feilgedylhea, . und dem
Meistbietenden im letzten Termin stehend feste zugefchlagen werden.
Zugleich wird . auch .allen etwaigen unbekantenReal Gläubigem vorgcdachtcr Immobil,

- chekaut aemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame -sich spätestens in Dem Ver-
. faufs Terniin deßkalls fzu melden , und . ihre Ansprüchedem hiesigen- Stadgerichte an«
, strzcigen , ley dessen Entstehung aber zu gewänrgen Haben , Laß sie auf ersolgtcn Zu¬

schlag damit gegen den neuen Besitzer , uud soweit ße diese Jmnwbiiia . betreffen nicht
weiter gehöret werden sollen.

. Signatum.Esens im Stadtgerichte , .den rken .Novbr, . 1791.

r 1 Gewisser Ursachen halber kann der aus den r zken dieses in den vorigen An¬
zeigen angekündigte Berksus der den Plaggrschen Erben gehörigen Kämpen undGarten bev
Aurich nicht,vorge .' ommey , sondern wird cheshalben . nächstens kiw anderer. Verkausüer«
min bekannt gemacht werden.

12 Des wevland Fuhrmanns WeyeGerdes-Kinder nndDeren resp . Kuratoren.
Hauptmann Heyke Hinrichs et cons. zu Emden sind Tbeilungshalbrr gesonnen , das aus
der Nordöstlichen Ecke der. neuen Straffe am rvkhenSiele m Comp . 20 . No , 5 y . stehende
und von verevketen Taxatoren auf 8co st. holländisch gewürdigte Wohnhaus , Stallge¬
bäude .samt Garten cum anncris durchdasic.es Verganrungsdepartement am 6° i z> Md
20 Dkgemb . 1791 . öffentlich zum Verkauf auspräsevtircn zu lassen.

Dcr Schiffer Albert Fischbeek daselbst ist sreMillig resolsiret, das in der sogenann¬
ten Hoose bey .der WeberLbrücke in Comp . iz . - No . Z2 . stehende , wobieingerichtete
Wohnhaus samt einer Kuhmilcherey und . Garten ebenfalls durch dasselbe am6 . i z . und
20 . Decemb. - 79 r . öffentlich seilbieten zu lassem

Der ZimmetMSister -Jan Tobias VM Elsew daselbst ist -aus freyemMillen
Vornehmens 1) das von ihm selbst bewohnt werdende

-, an der Pelsierstraffe in ksmp . 1.



H2Z

No. 42 siebende , ansehnliche und wohlemgerlchtete Wohnhaus und 2) das in der Sa ?«
oder Dsolesirasse in ksmp . i z . No . 26 gehende Haus samt Karren gleichfalls durch das¬
selbe am 6 . r z . und 20 Oecemb. t79s . öffentlich zum .Verkauf ausbirten zu Lassen.

iz Der auf den zten Nov . anberaumt gewesene Termin zum Verkauf
verschiedener noch zu Lcvy O - Smits Concurs . Masse gehöriger Bücher , Hauptfach«
iich Theologie und schöne Wissenschaften betreffend , hat besonderer Umstanden halber,
damahicu nicht könucu abgehalren werden . Es dienet zur Nachricht daß ein anderwei¬
tiger Verkaufs « Termin auf den Men Decdr . auf der Schule zu Leer augejctzet wor¬
den , und die Verzeichnisse in Aurich bey Hrn. Meyer, in Emden bep Hrn. Storch
uad in Norden bey Hrn. H -yrre emzuschen sind.

14 Bäckermeister Everhard Janssen iß frrywüllg entschlossen , sein von ihm
selbst bewohnt werdendes , und zur Dsckerey sehr gut eingerichtetes Haus cum annexis in
Püstim , worin diese Proseßmnauch seit vielen Jahren mit Nutzen betrieben ist , am 2r.
Dccember in Pilsum öffentlich verkaufen zu lassen , Tonditiones sind vorher bei dem Justiz»
Commiff. und «usmieaer Schelten in Greetsiel zu erfahren«

Verheurungen.
1 Der Ausmiener Berends zu Dornum ist willens das von seinem weiland Va¬

ter bisher bewohnte , vormals Holtzische Haus daselbst am Markt stehend , welches zu
allerhand Handlung sehr gelegen, auf Z . 6 oder mehrere Jahre, sogleich oder Map 1792
anzntreten zu verhcui en . Die desfällige Liebhaber können sich bey ihm melden.

2 Mit gerichtlicher Bewilligung will Edde Siebens seinen Platz in der Rypfler
Hammrich, 54 Diemathen « au» Meed - und Weide Lande groß , von May 1792 bis
i? 9S öffentlich den - r sten Decemberzu Rype in Lübbe Hinr. Poppen Hause verheurra
lassen.

Gelder , so ausgedoren werden.
r Arend Mammen zu Warnsath im Amte Wittmund hak tut. «omkne Ciks

Olimanns Kinder 222 Rthlr. Gold ziuslich zu belegen. Wer solche verlanget , melde
sich bei demselben.

2 Der Kaufmann Reemt T . Egers zu Norden hat pl . m . 622 Rthlr. in Gold
als Cnrator von weil . Hausmann Gerd Behrends Kinder zinsbar zu belegen. Wer von
diesem Gelde Gebrauch machen , und gute Hypothek stellen kan» , .wolle sich bei ihm
meloen.

z Behrent Alberts in Norden hat cnrak. noM. des weyl. HaußmanS Ippe
. Janssen jüngste Tochter , sogleich oder ans May 1792 . 522 Rthlr . in Gold ziaslich

zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , und sichere Hypothek zu- stellen im
Stanoe ist , beliebe sich ehesten« persöhnlich oder durch posisreye Briefe bey ihm zu
melden.

4 Es sind i g2 Rthlr. in Gold von des Gerd Hinrichs zu Farlage Kinder
Vermögen sofort ziMch zu belegen, wem dainit gedienet ist und hinlänglich hypokhe-

( No . 4- . O « 0 0 o 0 0 ) knrische
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karische Sicherheit stellen kann , beliebe sich bei dem Amtschreiber Krieg zur Fried-burg
»der Vormund Her » Hiurichs zu Farlage zu imiden.

5 Oer Juffiz -Commiffarms Steinmetz in Wittmund hat mand nom . auf May
2792 ein Capital von 6020 Reichskhaler in Golde entweder gantz oder in zerkheilken
Summengegen 4 pro Cent jährlicher Zinsen zu belegen. Wer Gebrauch davon ma¬
chen und gehörige Sicherheit dafür stellen kann , melde sich bey demselben.

. 6 Hayo Harm Suchen und Willm Folckers in Asel als Vormünder über wevl.
Alrich StürmannS Kinder , haben z8 r̂ Rthlr . in Gold , gegen bündige Sicherheit
suf Ansen zu belegen und kann gleich in Empfang genommen werden, such gibtder Kauf¬
mann keiner Nachricht.

7 Es sind soQ Rthlr . i» Gold Pupillen - Gelder zinslich zu belegenr wer
davon Gebrauch machen , und gehörige Sicherheit stellen kann , der melde sich beyEg-
Wert Ween oder Key Jacob F . MeintS Lhaden in Dornum.

8 Bey der Emder Amigerichts - Dexosital- Taffe sind gewisse zmn Ayelt Ad-
denschen Fideicomwiß gehörige 1195 Gul . rz Sk . 2 r/r w . Holländisch gegen land-
übliche Ansen , und sichere Hypothek stündlich zu belegen. Wem damit gedienct iss,
Weide sich durch postsreye « riefe bey dem Amtgcnchte zu Emdem

y Der Haußmann Oncke Meinen Janffen zu Bntfohrde hat tut . nom. wcyl.
Hinrich Oltmanns Töchter, ans May 1792 . 1200 Nkhlr. in Gold eotwerder gantz
»der in zettheilken Summen , gegen 4 Procent jährl . Ansen zu belegen . Wer Ge¬
brauch davon machen kann, wolle sich bey ihm meiden.

io Cs sind May 1792 . 622 Gul . in Gold gegen billige Ansen zu belegen.
Wer davon Gebrauch machen , und zureichende Sicherheit stellen kann , melde sich bey
Hinrich Jans Ohling zn Larrelt.

Gelder , so verlangt werden.
r Cs verlanget jemand auf ganz sichere Hypothek einen Vorschuß von 7502

Rthlr . in Gold gegen billige Ansen und so, daß auch nach Willkühr des Lreditoris das
Capital aus bestimmte Jahre stehen bleibeu, und die Mederbezahlung in drcy Terminen,
jedesmal mit 2522 Rthlr . geschehe « kann, nicht weniger , daß dir Auszahlungen in
Lrey Terminen von 4 zu 4 Monat , und also jedesmal von 2 ; os Rthlr . wenn der»
Creditor damit gcdienet, geleistet werden soll.

Wer Lust und Gelegenheit hat, ein fothanes Capital vorzuffrecken, wolle sich bei
dem Notario Heiimau in Norden melden, und nähere Nachricht eiuzichen.

Citationes Creditorum.
r Bey dem Königs. Amtgerichte z» Berum ist Citatio Edietalis wider alle

Rejrnrge welche auf den , von dem Johann Wilhelm Mencke in London an den Deich-
richten Heycke Gommels Frerichs , am Nesmer alten Deich privatim verkauften -Men
Butheii eines in der Msmer - Grode kelegencn Platzes cumaunexis nebst den dazu gehö»
«M» Polderlgn- k« , Hrngsikojk genant , einige« Real - Anspruch undForderung , wie

auch



buch NZHerkauss - Recht oder Servitut zu haben vermeinen, cum Termins von z Mo¬
naten und reprodunionis auf den i öten Der « cum pöna juris solita erkannt.

2 Es haben die Eheleute Minder Hinrichs, Md Geejche Miners zu Ba-
kcmoör , von den Ehckuteu Mcindert Heyen Md Haaske Terens zu Potshaufen er«,
neu zu Voimhusen belegmen von Haue Eilers herrührcadeu Heerd Landes , cum an-

nexis privatim angekautek , und zu ihrer , der Käufer » Sicherheit um ei» gerichtliches
Aufgebstd aller und jeder des angetansten Jmmobilis PiNlendenten , und Eröfnunr
des LiquiLatioas - Processes angesuchrt.

ÖiOm zur Folge werden dann auch alle Md i
'ede ^ welche an obbemeldeten Heerd-

Landes , und dessen KaufschiMg aus irgend einem realen Grunde , in speeie ex jure
retractus aut pignoris Anspruch zu haben vermeinen , edictaliter vorgeladen , sich da¬
mit innerhalb 3 Monaten längstens in Termin» präclusivsden i2ten Januar 179 » '.

persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte bey diesem Awtgerichte zu melden , Md
die Beweist davon auzugebtli . Mit der Warnung:

daß die nicht erscheinenden Reel - Prätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen
Heerd - Landes cum iriwexis präclpdiret, und damit in Hinsicht desselben , deS

Käufers und des Kausschclliags zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden solle».
Leer im Amtgerichte , den löten September l ? 9l.

z Key dem Stadtgenchte zu Emden sind ad instantiamdes Kaufmanns und

Bäckermeisters Evert Everts Hieselbst Edictales wider alle und jede, welche auf das durch

Provokanten von dem BusmienerE . v . Letten uxor. und dam Kaufmann Claas Earrjens

pr . nom . prirakim an erkaufte in Comp. 2 . N . zo stehende Packhaus cum annexw ek

pertiueutüs, aus irgend einigem Grunde einen Real Anspruch , Servitut , Forderung
oder Räherkaufs Recht zu haben vermeynen , cnm Termino von y Wochen et reprobuck,
praeclusivo auf den Igten Deeember a . c. des Vormittags um lo Uhr, bey Strafe eines

immerwährenden Stillschweigens und der Präclnfion erkannt.

4 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantiam des Bäckergeselle«
Bereich Milten zu Norden Edictales wider alle und jede, welcheauf das durch Provokante«
von dem Bäckermeister Heerte Schaagmann privatim Erkaufte , an der grossen Oster-
Skrasse in Comp . 14 . N. 55 . stehende Wohnhaus cum anncris aus irgend eioigen»
Grunde einen Real-Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkauss-Recht zu habe»
vermeynen, eum Termino von 9 Wochen et reprodutt . präclusivo auf den igten Decemder
a . c . des Vormittags um i l Uhr bey Strafe rines immerwährenden Stillschweigens
und der Präklusiv « erkannt.

5 SSeim Amtgericht zu Leer ist ad instantiam der Anna Distmngs , Tochter
des Kaufmanns Jacvbns A . Dissering in Leer , wegen eines von den Erben des weiland

Jacob Hinrich Alring, öffentlich erstandenen zu Leer an der Pfkfferstraßebelegenen Hau¬
ses cum annexis , und dessen Kansgeider, der Liquidations - Prozeß eröfnet, -und kjtatio
Mctalis erkanut worden.

Es werden demnach alle und jede, welche an dieses Haus cum «mneris oder beste«
Kaufgelder aus einer Hypothek, Servitut , oder einem andern dinglichen Rechte, Spruchvn-
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Md Forderung zu haken vermeinen , hjcmit roraeladen , sich damit innerhalb z Mona«
teu und längstens m tmnttw präclusivo den so Jan 1792 , Morgens 9 Uhr , beym
hiesigen Amtgerichte zu melden , und ihre Forderungen behörig zu justificiren , unter
der Warnung:

daß die ausbleikende Prätendentes mit ihren Realansprücheu an das Hags cum
ainiexis präcludirek, und ihnen damit ein ewiges Stilllchweigen, sowol gegen K «u«
ferm , als gegen die Gläubiger, unter weiche etwa die Kaufgelber vettheilt weiden
möchten , auferlegrk werden solle.

Leer im Amtgerichte , den 27 Sept . 1791«
6 Bei dem Stadtgerichte zn Emden sind ad insiantiam des Dock . Mcdic.

Friedrich Wilhelm v . Halcm, edittales wider alle und jede, weiche auf die durch Prevo«
rauten von dem hiesigen Chirurgo Earl Gottfried Buchholz und Banke Metten prwakim
«verkaufte , am neuen Markte resp . Comp - 8 . No . 42 et 4z . wie auch No . 44 stehende
beide Wohnhäuser und Packhaus, aus irgend einigem Grunde eiuen Real - Anspruch , Ser«
vttut , Forderung oder Näherkaufs Recht zu haben vermeinen , rum Termins von 3 Mo¬
naten er reproduct. präclusivo auf den 9 Januar 1792 des Nachmittags um 2 Uhr,
bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigensund der Präclusion erkannt.

7 Bcy dem Magistrat in Norden ist auf «» suchen des Dsde W . Wüken
kikakio Eoietalis wider alle und jede, welche auf das von ihm privatim angekaufte , im
Osier -Kluft 8te Rott sub No . rza belegen? Haus nebst Scheune und Gatten des Jhno
Janffen von Freeden aus irgend einigem Grunde Real - Ansprsiche und Fcrdcrungen, wie
auch Servitut oder Näherkaufsrechthaben , eum Termino von 9 Wochen et reproduktiv«
vis auf den 2ssten Januar 1792 unter der Verwarnung erkannt , daß die, weiche sich
in diesem Termin nicht gemeldet haben , Mit ihren etwaigen Ansprüchen an bemeldetes
Haus eum annexis präcludirek, und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer, als auch
gegen die sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aus«
erleget werden solle.

Signatum Nsrdä in Curia , den 8ten November 1791.
Amtsverwalker Bürgermeister und Rath.

8 De» dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Nedolph ' Jacobs
Fischer Eitatio Edictalis wider alle uvd jede , welche auf das im Söder - Kluft ate Nett
sink Nor. >7Z belegeue , von ihm privatim angckaufte Hauß nebst Garten des Hin«
rich Janffen , und Menke Janffen Sacker Real - Anstrüche und Foderungcn , Ser-
Litut , oder Räherkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum Termins reprodvcttonis et
aunotakionis auf den 24ten Jan . 1792 Vormittags um 9 Uhr unter der Venrar«
vung erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real « Ansprüchen an das
Hauß und dsße» anneriS xräcludiret » und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer,
« !s auch gegen die sich etwa meldende zur xerceptiov gelangende Gläubiger eiu ewiges
Stillschweigen aoserleget werden solle.

Signatum Nordä in Curia den 7teu November 1791.
Amts - Verwalter Bürgermeister und Rath.

9 Sep dem Stadt - Gerichte zu «mich , sind auf Ansuchen des kopiistea Sie-
« erkng, Edittales wider alle und jede , welche auf das von dem Pemquirr Kruse

pri«



privatim angekaufte , dem Provocanten aus der Hand , wieder! übertragene M Ilen»
sch Hauß cum annexis an der Norder Straffe hieseibst , aus irgend einigem Grunde
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder? Näherkaufs . Recht zu haben ver-
meinen , cum Termins von 9 Wochen et reproduekisnis präclusiso auf den 24ten Ja-
uuac «ächstkünftigen Iahreß 'rkaunk . unter der Warnung:

Daß die ausbleiberrden Prätendenten mit ihren Real - Ansprüchen an das ' Hauß
cum ann .'xis pcäcludiret , und ihnen damit ein ewiges SkillsHwngcn sowrl,ge¬
gen den Käufer als gegen die Gläubiger , unter weiche etwa die Kauf . Gelder
vettheiiek werden mieten , auferlegst werden solie.

Signatum Aurlch in Curia den isteu November 1791.

10 Bev dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Tcbbe Gummels und
Siedelt Gummeis Cttatis Edittalis wider all ? und jede , weiche auf das, eine ?eitlaug
im dortigen Hafen in Arrest gehaltene , uud daraus ad Nequistlivuem des Wvbllöbt.
N .utgerichts in Leer öffentlich verkaufte , und von P : ovo <mnttn er,gekaufte Schiff des
Zaun Ubben auf Warsinzs -Kehn Real- Ansprache und Foderungen haben , cum Termins
von 6 Wochen et reproduetiouis auf den 6ten Januar 1792 unter der Verwarnung er¬
kannt , daß die Ausble -bende mit ihren etwaigen Neal-Ausprüchen an benanntes Schiff
präeludiret, und ihnen ein ewiges Stillschweigenauferleget werden solle.

11 Benin Amkgencht zu Wiktmund ist auf Anstichen des Tadc Weyerks Lübben
zu Updorff , c .' tatls edictaiis Wider alle diejenige , welche aus di? von demselben öffentlich
erstandene dem Lübbe Tadeu zuständig gewesene Warsstätte mit v . m . 7 Aeckenr Landes zu
Updorff Reaianip' uch zu haben vermevuen , cum kemüno präclusivo auf den 7 Januar
1792 unter der Warnung erkannt , daß die Anjbleibende mit ihren etwaigen Ästalausprü-
chcn an dieses Grundstück praciudiret , uud ihnen in solcher Hinsicht ein ewiges Still¬
schweigen auferleget werden svlle.

i » Bey dem König ! . Amtgerichke zu Stickhauseu sind ad instantiani des Arend
Weyerts Edictales wider alle , so auf das , von dem Johann Hinnchs junior ihm per
lestamentum vermachte , von dem Gerd Christians Rosenbohm herrührende Haus und
Land auf dem Holter Mohr , ex capike crediki , retraetus aut qnm -ls a !w Spruch und
Forderung zu haben veriwynrn , cum termwo ad annotandum von 6 Wochen et repro«
ructiom's anf den 2z - Decrmberpöna juris erkannt.

iz Das Amkgerichk zu Emden citiret und ladet alle uud jede Credikores et
Präkendevtrs nachfolgender , unter Cirkwehrum und Hinte beleg -neu Immobilien , als:

a) eines Heerdes mit z6 k/2 Grasen Landes , sodann eines Garkengruvdes unter
Cirkwehrum , welch « des weil. Claes Peters und Hinrich klaeffen Erben dem
Dinrcke Ulfers zu Midelsum öffentlich verkauft;

b) 9 !/r Grasen daselbst , so eben dieselbe dem Syhlrichter Syvcrt Ianffen zu
Freepsum öffentlich verkauft!

r ) 3 Grasendaselbst, sogedachte Erben dem Haje Jansen zu Cirkwehrum öffent¬
lich verkauft;

d) 2 und Z Grasen unter Cirkwehrum , nebst r ? SrOn unter Hinke , welche drey
Stücke



Glücke mchrgckachke Erben, wir auch is Grasen unter Hmlc, welche die Mcs-
xMittn -G 'Memc in Emden dem Srhlrenmicisier A . Echuirmam , »u Emden und
Kaufmann Johann Jacob Slmdt zu Amsterdam unsänglcch in Cvnminmsn ver¬
kauft , demnächst aber dergestalt vertheiltt worden ^ daß der Syhlrenmicistkr
Schuirmaun die 2 . Z . und 17 Grasen, der Kaufmann Stindt aber die ro Gra¬
sen privative erhalten hüben,

hicm 't cdietaiiLcr, daß che besagte ihre Ansprüche und Fvdernrgcn in den -nächsten12
Wachen, längstens aber am 7 !cr. März 1792 , a !S welcher Tag pcr-Mtorw dazu arge.
E-rdsst worden , entweder in Kerfen oder durch,zvläßigeMaaLataries , -gchörig -ad Acta
-«« melden , und mit uakadelhaskpu Urkunden jiistifi . iren , sodann weitere rcchtllchr Er¬
örterung gewärtigen mästen : unter VT'warnnug, daß denen Aussenbleibendeu nachher
sowsl in Hinsicht der vorbcschriebenen Immobilien , als auch der fetzigen Besitzer, eia
immerwährendesStillschweigen auferleget , vielmehr die Jmmobilia denen jetzigen Be¬
sitzern Spruchsrey zuerkannt werden Men.

14 Die weyl . Eheleute Jacob Harms uud Helena Adams zu Loppersum
ch' nUss am 8ten Lecember 174 z von des weyl. Rentmeisters Mschiä Wermelskttcher
EMu einen zu Loppersum belegenen, aus einer Behausung, Scheune und Garten , so¬
dann 66 Z/4 Grasen Landes , wie auch noch z Grasen unter Suiderhusen bestehenden
Heerd . Nach dem Tode des Jacob Harms , und zwar bey der im Jahre 1784 vor-
genommenen Erbcheilrmg zwischen der Wittwe Helena Adams und deren Kinder, namenk-

cklch Harm Jacobs, Jacomina Jacobs, des weyl Redmer Bereus Wittwe , Antje Ja-
Lids , weyl? Ehcftüu des Verend Elseffen Edzen , Maris Jacobs, des Gerd Dercns
Eeffen EHefraa, Mekie Jacobs, des Rcmt Elasten Ehefrau , und dem Adam Jacobs,
-fiel das Eszemhnm dieses Heerdes dem letztgenannten Adam Jacobs zu, und da dieser
Besitzer zu seiner Sicherheit wider alle und jede Prakendenkes et Retrahentes dieses
Heerdes um ein gerichtliches Aufgebot angesucht hat, solches auch per Decrekum vom
Lgstrn November erkannt worden ; so cikirrt und ladet das Amtgericht zu Emden alle
und jede , welche auf vorbeschriebenen Heerd Landes cum cmncxis aus irgend einem
dinglich m Mechke Anspruch und Foderung , wie auch NZHcrkaufsrecht zu haben per-
rrreynen mögten , hirmit edickaliter , baß sie besagte ihre Ansprüche und Forderungen !»
dm nächsten 12 Wochen , längstens aber am 7ten März 1792 , als welcher Tag perem-
torie dazu angesetzt worden , entweder in Person oder durch zulDige Mandatariss , gehörig

Acta avmeiden , und mit unLaderHaskeu Urkunden justistcire» , sodann weitere recht¬
liche Erörterung gewärtigen müssen ; unter Verwarnung , daß denen Ausseubleibenden
nachher sowsl in Hinsicht des vbgedachken Heerdes, als auch des Adam Jacobs, eis
immerwährendes Stillschweigen auferleget, vielmehr das Immobilie dem fetzigen Be¬
sitzer, Adam Jacobs, Spruchsrey zuerkannk werden solle.

7 ? Bey dem König ! . Amtgericht zu Stickhausen ist über das Vermögen des
Ducke Meinen und dessen Ehefrau auf dem Rhauderfehn, in einem Fehnplatz daselbst , ! !l
einem Schiffe, in einem bei der Danque stehenden Capital zu 120 Rchlr. und wenige»
Jngütern bestehend , per Deeeetum der general Concurt rröfurt. Es werden demnach
alle und jede welche aus diese Vermögevsmaffeaus irgend einem Grunde einen Anspruch
und Forderung zu habe » vermeinen , hiemit vorgeladen, , binnen9 Wochen, längstens



m den aus den ZS Januar , folgenden Jahres , des MSrzcns § Mr präßgirkenannoM
üoastermra in Perssha oder durch zuiLßige -BevoümLchtizke , ihre Fsrösrimgen- und ' M-
sprüchr hichlbst anzugeben , jund derewRichtrykeit « achznweiseu , unwr der Warnung:

daß die Ausbieibende mit allen idren Ansprüchen an diese Masse präeiudiret, und
ihnen deshalb - gegen die sich meldende CreditvreSein ewiges Stillschweigen auserlcget
werden solle . z

vebrigens wird in Hinsicht des offenen Arrcsses , das Publicum auf die WsHezMA
kkr hingewiesen. Sign - Stickhausen im AmtgmHke den 2ö Rsrcmb , 1751 ^

rS Da über des Ducke M -inen Vermögen prr Decretum vom heutigen NstU
der general koncurs eröfnet worden / so werden hiemik alle etwaige nach BekanntmaHnM
dieses mit dem kridario zu errichtende Sontr-acK^und Vertrüge für Null und nichtig er-
kläret / sodann Er diejenige/ welche an die Waffe « was schuldig sind , oder Pjcmderm
Händen haben » bey Strafe doppelter Zahlung und bey Verlust des Pfandrechts ange ¬

wiesen solche niemanden , als dein - hiesigen Gerichtlichen Depv 'Zs resp>. anHMhiw
mrd einzuhäudigen.

17 Beym Königlichen Amtgerichte zu Wittmund iss aus Ansuchen der HMs-
kute Siebold Jürgens und Hinrich Otten zu Mtei- Enatio Edictalis wider stimmliche'
an den ihnen von dem Schmirdemeistrr Hinrich»Eilers beym Pakenser alten Deich m
der Herrschaft Jever öffentlich verkauften , zu Uttel ohnwcrk Wittmund velegenen Platz
von g7 Dierrrachen, mit dazu gehöriger ledigen Wsrsstkte und sonstigen ssneKm Svruch
«nd Forderung habende kreditores cum Lermins reproductroniset annstationis ans den
röten Februar « 792 unter der Verwarnung erkannt, daß die Ausblsibsude mit ihrm
etwaigen Real - Ansprüchen a» dieses Immobile prircludiret , und ihnen deshalb svwok
gegen die Käufer, als gegen die sich meldende zur Hebung kommend» Gläubigstem
mimerwährendesStillschweigen auferlegrt werden sollen

Devm König ! . Tmtgerichk zu Wittmund ist per Decretum vom srsten November
1791 . über den bloß in einem halben Platz bestehenden Nachlaß des weyl . Albert Albert«
zu Willen der generale CoucurS eröfnet , und Eikatto edietalrs wider desselben sämmriiche"
Gläubiger cum Termins reprodsrtiouis et avuotationi« aus den aten Februar isyA
unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibende mit allen ihren Forderungen an die
Masse präclpdiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen kreditores eiw ewiges Still»
schweigen auferleget werden solle.

78 Beym Königlichen Amtgerichtzu Wittmund ist per Decretum vom 75.Mw:
7791 . über den Nachlaß des weyl . Jtzke Jabben Westermann und dessen auch weyl.
EhesrauenEtte zu keepens der erbschastiiche LigsidationS ' Proreß eröftisr , und wider des»
ftlben sämtliche Gläubiger die gewöhnliche Edietales cum Termins zur Angabe und Nach»
Weisung ihrer Forderungen aus den 72 ten Januar 7792 . unter der Warnung erkannt,
daß die Ausbleibende aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihrem
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldende« Gläubiger
Ws der Waffe übrig bleiben- möM , verwich» werden sollen,

N -dtLs-



' ' Noti ffca 't s. "

^ r Da dioErbeu ßes weg . DMÜön
'
unhMÜkeWaftl , Adminisirakoris bei der

Dstft , LandsKslkx- Hcrrir vöttFlBer/zä M WSkkigel .find, sich ausenmnd«
zu setze« , indesi befürchten^ daß

'
uo.ch etwa eiM ünbekannf gebliebene Nechnungs- oder

Duchschuldsforderungen unbezahlt ftyn , wovon die Rechnungen bis jetzt noch nicht eilige«
gangen ; so wird jetzt ein jeher aufgeforderk , um seine Rechnungen bev der verwütwecen
Frau Drostin von Closterzu Norden, iu soferne solches noch nicht geschehen , eiuzureichen,
vsd in soferne die Forderung, richstg hesnMn Md , seine Bezahlung zu gewärtiges.
Wer sich damit Wo Ende . dieses Jabres nicht tsteldet, hat sich selbst die Weikläuftig«
keitcn zuzuschrerben, diedLMit ' verknnpstsinh , sichseine Forderung von einem jeden btt
sehr zerstreut wohnender ! Erben nach Verhältmß seiner Trbcheils cinzuraßiren.

2 Die Schiüchkerjuden m Wiktmund haben zusammen 422 Stück Schaaf«
und LämmerEMe zu ve ? ksvsev. Liebhaber können sichbei ihnen meiden.

z Der Zimmcrmeiffer Diederlch Wilhelm Jausten et kompagnie zu Aurich
verlangen z tüchtige ZiNGwUchW, . . welche sofvrt in Arbeit treten können. Wer dazu
Lusthat, kann sich bei ZenWen Meiden . -

4 Nachdem m Absicht der Briefe und sonstigen Bestellungen an mich schön' Mge Irrungen wegen meiner Namens entstanden, und ich ünttr der von Vchenschea
Familie der einzige bin, welcher sich in der Jugend nur blos Lhsden geschrieben , und
Ins hiezu darin continustet , welches bis dahin auch immer emerley .gewesen , indem den
Jskhünurn nech jmmerabgehö 'frn

' worden j so uöchiget mich doch ein gewisser Umstand,
«ikimn kchjecMen und rcchlmaßrgrn Familien - Namen, gleich meinen Brüden , ÄS
andern in der Familie männlichen Geschlechts, anzunchmen , und mich in Folge deW
LH ödes von Belsen zu schreiben , welches ich einem jeden, der mit mir iir Cor«
respondech nvd sonstiger ssonr. crien stehet, hiemit öffentlich bekannt mache» wollen.^ Ettidr», den rzten Nov. 1791 . Lhoben von Belsen,

Accise - Reccpkor in Emden»
' ,

? Der Chi urgus Duchholz in Emden, . wünscht auf kommenden Neujahr et«
neri von honetter- Eltern wolerzsgenen jungen Menschen , der Lust hat die Chirurgie zu er«
ieWN , in die Lehre zu nehmen, ' -

6 I . D . Wunderlich in Emden machet einem geehrtes Pubiieo hiedurch
bekannt , daß bev ihm dwerseSorten Schmalze oder Mau Stresse! bev einzelne oder avch
für Wiedervnkänier bey 12 ; , 2 ; und 52 Pfund : c . um ganz civiie Preise zu haben

- sind. Daß die Waare ächr und schön sky, versichert derselbe, zumal da er sie imwediat
aus der Fabrique erhalten . Die Preise bey einzelnen Pfunden sind 9 , n , 12 : et 14
Str . Pre , ßl . für Wederverkäufer aber, noch etwas weniger, wenn selbige NB . bey
Quantitäten nehmen.

7 Der Ausytttner H. R . Storch ist entschlossen das von ihm selbst be«
wohnt Werdende und in Emde« am Apselnrattt in Comp. rz . Nr. Z3 . mit verschie«

denen



rrzr

Lenen regulirte« Zimmer« uns sonstigen Commvditatenversehene Hauß, rnevfi einem stör
gut angelegten mit verschiedenen jungen fruchttragenden Bäumen , und einem Prieme
dann befindlichen Gatten, ferner eine kor 2 Jahren ueugebaute Küche , uud einem
geräumige « .Pakhause aus der Hand m verkaufen . Liebhaber können sich daher bey
ihm selbst oder dennS'adtdrcner Jan Berends , persönlich oder durch xosifreye Trre-r
Melden , Tonditiones erfahren und den Kauf schlieffen.

8 Da vieles Nachfragen nach dem Hiesigen groben Gesangbuchs ist, so heLe
ich mich erttschlosien , eine nrueAustage davon zu machen ; weil es aber L2 Degen stark
ist, und viele Auslage erfordert , so ersuche einen jeden , welcher ein Eremplar verlanget,
sichbei mirzu melden, damit die Auflaqcdaruach gemacht werden kann DasEmuplar
auf Druckpapier kofirtzo Stüber , ausPostpapicr > Rthlr . und«nf-grvsses Hollandiiches
Papier 1 Rthlr . 18 Stüber , und werde ich denBustmg des Drucks im Monat Februar
vornehmen . Auswärtige belieben sich durch postfrcye Briefe entweder bei mir selbst

- oder bei den Buchbindern .Hres Orts zu melden . Aurich, den rrtcn November-1791.
I . H . L . Porgeest, Königi. Mivil . Buchdrucker

y Eyldert Noelfs und dessen Ehefrau Hitke Janffen M Wischenborg in Nie»
Mk ' Reiderland sindVorhabens, einen Mrlichen Canon von dreyhundertGulden m Gold
-Huk dem Heerde zu Wischer.borg mit Behausung, 74 Grasen Mau- snd Meedland, ans
der Hand zu verkaufen , wer Lust hat melde sich bey EylderkNoelfs oder dcrn Vogt Mn«
Kert zu Ditzum ; Tonditionrs sind bei ihm zu haben , Briefe erbitte aber franco.

io Die Wittwe des woyl. Schneider - Meisters Jan Zuur zu
' Wenigermohr,

Eanget 2 SchneidenGksevrn, so ihre Arbeit gut verstehen ; einen jezt gleich , des
«Ändern aber auf ki

'
lnjkigea 'Osteru. kiebhaber hiezu melden sich

'bey ihr persönlich -den
.durch postfreye Briefe.

n Des Schuster , Meisters Daniel Darlrams Wittwe zu kEmden auf- dem
Mtenbolwerk gegen der lukßerffchcn Kirche über , verlangt um Ostern einen Meister-
qeftllea auf ihrem Winkel , der feine Arbeit wohl verstehet , wer dazu Lust hat woste
sich je «her je lieber bey Ihr melden.

is Da die Gemeine zu Marx bey Fn'
etzrburg , mit Genehmigung des hoch-

würdigsten konsistoni , Wege« der schwächlichen Gesundheit« . Nmstävde ihres alte«
Schulmeisters, einen Untermeister anznnehmrn willens ist. So wird solches hiedurch
bekannt -gemacht , daß diejenigen Subjekte , welche Lust und erforderliche Geschicklich¬
keit m diesem Geschälte haben , sich je -ehe je lieber bey dem Prediger oderMchen-
Vorstehern melde» mögen.

r b 8mit de fenissnm , vsrlarisst om Daasclreri een 8mrt-
Aeöe! ,' ckaartoe sssrressen js -ri-e Iran Äss Iiem a-cickr̂ ileeren , orr
over <1ie Lonältie inet krem ihrseken,

14 De ^ onjnnnnn Darm Uramer en äer^elver Nsäereckeren
be VVesnäer 2^ n sseresolveertäad äoor LclnpperDmclerlc. Manien Rx-

( Nd. 49 . Pp » pPPp ) Ke



Ke Isst § evl )er6,s , tkans alliier leMenäs vvelbs ^ s ^ IZs sn ^ stui ^ sss'
8mak - Lclrip , 6e iLsnäraor ^ enaamt ^ § root : omtxent ballen ouä,
ro ^aar mevalle tt >ebeKori § 6 6oe6sren en Oereeäl

'
ckappen xvoarvair

Iret fnventari8 , b) i bovenAemelcis kan in § e ? i6n en op jiet Lckip bs^
siien worden , om uit 6e Klanä te verkaopen , vvaartoe alle k .ief-
liebbers , ÄZv kunnen - laten rinvinäen . boven ^ emeläe.

i ? Der Schutz - Jude Philip Herzog in Dornum hat 70 Elük SchaaffeLt
r« verkaufen , wer davon Gebrauch machen kan melde sich bey ihm .

16 Das Auricher PWamt erbietet sich , alle und jede Sorten von Zeitungen,
Journale und periodische Schriften vom lsten Januar l? 9 r an , für möglichst billige
Preise zu liefern , und selbige ressi. posttäglich , oder sobald sie herau .skpmmen , forder«
famst und postfrey , ( wozu die Postämter nur allein das Recht haen ) ;u bksorgkii.
Es ersucht also , die etwa zu machende Bestellungen demselben gefälligst in Zeilen i>c«
kanpt werden zu lassen . Die Zahlung der Zeitungs - Gelder pro anno cureiitt geschirhrk
aa den zeitigen Postverwalrer.

l 7 Zu beigesezteu niedrigen Preisen sind folgende Tücher bei mir in kommisßo»
zu haben : a !S >) Michaelis Einleitung in die göttlichen Schriften der neuen Bundes , r

Lheile in 4to . zte Siufl. Götti -- geu 1777 . in 2 Hlbsrzbder gebunden , kostet neu;
Rthlr — zu 4 Rthlr . r ) Journal für Prediger i 2oster Band nebst dem A changt
vom rten biS roten BandesHalle i ? 7o — 88 . gr . 8 . in 2r hlblr -.bder, kostet neu 2t
Rthlr . — zu kg Rthlr . z ) F . Stackhuse kehrbcgrif der ganzen Christi . Religion ., aus
dem Engl , von Rambach , 410. Reut !. 1771 . 7 Lheile halbsrzbd . kostet neu 6 Rrfsir . —

zu 4 Rthlr . 4 ) Mosche Anme kuugen zu den Sonn - und Festtags -Episteln , 2 Lheile bld-
srzbd 1777 . kostet neu 2 Rthlr ! 2 ggr . — zu i Rthlr . ao ggr Sodann D . WH«
Abrah . Dellers König ! Preußl . . Oberkonsisior . Rach und Probsten zu Lerün ^ ntro»
ductions - Rede , nebst der am 2 z Ott . 1791 in der Dom - Kirche zu Stendal über l

Mr . z , 9 . gehaltenen Antnts - Predigt von Joh . ChristianJani , General - Superin¬
tendent der Siltmark und Pricgmtz und ersten Dom - Prediger . Stendal 1791 . zu 4
ggr . Diese Predigt ist auch dev allen denen Herrn Buchbindern zu bekommen, tvelcht
den Debit der Adschiedspredigt gehabt . Aurich den rten December 1791 - '

August Friedrich Winter , Buchhändler.

18 Ich will mein zu Apen belesenes »on weyl . Regierung « - Rath Bolten ererbtes
- «dlsch f-eyes Haus nebst Stall , Garten und 2 babey liegende Kämpe , so wie s bis fezt von

. dem Hrn Just .Rath Wardenburg heuerlich bewohnet wird , um Maitag >792 unter der Hand

Verheuren oder auch wol verkauien z die Liebhaber wellen sich deshalb bey dem Hrn Kaufmao»

Hansmann in Westerstede oder bey meinem Vater Kaufmann Oncken senior in Varel , ob«

bey mir melden ; zur Nachricht viener zugleich , daß dieß Haus zur Handlung sehr gut gelegen,
« M es auch ehedem gebraucht worden . Oldenburg , 791 . Lolken , Reg . « dvokal. !

ly Der Eisenrgndler Geerd ' ronyema in §eer , hat einen geschlagenen coWlere»

eisern Pottvsen , nebst vem dazu gehörigeneisernTopf , Röhre, und kupfern Kessel ,
woran ich»



HZ)

HM Kunst verwandt worden Znh ausser den sonst gewöhnlichen Dienstleistungen , wegen btt be»

s» dernE mich »ng , aüch ^ ü a > deren häuslichen Bequemlichkeiten sehr nützlich , zu veräußert»
und kann mit allen andermGattungen , als : Wind und Kachel - Ofen, mit und ohne Aufsatz,
in billigen Preise » be enS aufwarten Er ersuchet chieserwegen um einen geneigten Zuspruch , und

versichert seine Gönner , eine prompte Behandlung.

Das Kuratorium brr Akademie der Künste und mechanischen Wissenschaften in
Berlin , hat den Kuhrsürstl . Pfalz - Baierschen Hofkuoferstecher , Herrn Sinzenich ausgerraaen ',
um dem Publikum so ähnlich und vollkommen als möglich das P rkra t Sr . MaiesiLt des re¬
gierenden Königs in einen guten Kupferstich zu verschaffen , diesen Kupferstich in seiner belieb«
ten xunckirten Manier nach ! em ähnlichsten GemLhIde , welches von Sr . Majestät vorhanden
ist , zu verfertigen . Zu diesem Ende Hai sic durch den Hin . Sinzenich eine Zeichnung nach
einem Eewählde , die ä ersohn S . Majestät vorsicllend , welches der Erarmschw . . Hosmahlrr
tzr . Schröder gewählt hat , und der Ho .

^Ge era . Maur von Bischofs,verder Hochwohlgek^
bisitzrn , verfertigen lassen , welches nach dem Urtheil aller Kenner das Höchste Originalsehr
getreu darsiellt , so daß das Publikum in diesem Kupferstich um so mehr das ähnlichste Porträt
des Königs ,) a >estät von der Hand eines sehr geschlkren Künstlers sich verschaffen tan , al ihm
sibsi '

bey Vollendung seiner Lrbeik vergönnt werdekk wird 1" ihm durch n -Here Ansicht Sr . Kö¬
nig! , Mastst .r Höchsteigene Perfohn den höchsten Grad der Vollkommenheit zu geben Für
die uriger , welche die ersten unr besten Abdrücke haben wollen , wirhIer Weg der Pränumeration
Rs zum Mark . 1792. ervsnel Der Preis ist für einen braunen oder schwarzen Abdruck

z Nrhlr in cour . für einen . bdruck , in Farben aber > Fr . d 'or Nach gefchlossner st ränu-
mcratkvn wird das L empl . von ersten nicht unrer 1 Fr . d vr und vom lezren nicht unter r
Pistole « erkauft w -rden Das ^ lakkSr Köuigl . Majestät blosses Krustbild vorsieUend , i - Zpsi
hoch und io Zoll breit wird späcens May a . f abgelieserk. Vor OstsrieSIand Nehme ich Prä»
nnmerativn an . Aurich den ; o . Roo . «791 . - E . B . Meyer , ch

21 Es ist iemand - ine zweogehäustge silbern , Taschenuhr abhanden gekommeir ; da»
iußtte Gehäuse ist getriebene Arbeit und zeigt eine offene Aporeke wo hiiiter dem Tisch ein
Mann und vor demselben ein Mörser stchr . Wenn erweichte Uhr schon verkauft sryn . sollte ss'
ersucht man den « uustr ; dem Jl . telli , enzcomtvir Nachricht hievon zu geben , damit der E >-
genthümer sie gegen Erlegung der Au - gabe und einer halben Pistole als Douceur wieder ein-
sodern kann.

22 Ein jünger honetter Mensch - 7 Jahr alt / im Schreiben und Rechnen , auch
im sranzöffschen und lateinischen ziemlich geübt , suchet sogleich oHer künftigen Ostern , sich als
Lehrbursch in einer Ellenhandlung zu eng

'
agiren , nähere Nachricht gibt Haupt in Aurich,

23 Bei dem Gastgeber V er nd unoop in Uphusen stehet ein blaues Kuheuter , durch
2 Schnitte an der Seide de linken Oh . es und e nem Stük darab , gemerkt , aufgeschütter,
Micher der Eigenthümer gegen Lrstaituna der Kosten und Fulierlohn « , auszulö .en ersuchet
ivirö , weil sonst am rsten Dö " » der Nachmittags um i Uhr mit dem öffentlichen Verkauf
Herfa hren werden must.

24 Lckippsr s . velbetimmerä
LE - 8ckrx , ovei Lreveu Z8 vvet 3vvä i ^ vast , sto ! I,6 voo -c,

wer '
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kop6v , LopLeveoäe Lunne« ÄK M ^ ÄzWer^ uWs Ak^skmsch
50t Lmäen melchsu . . ^ - - -. , . i - -

LZ Mksl - sr 8MAkv m I^ ssr » p^sfsndeLrt een eoMpisete-
l ^ eerrnstrers.-k'sbr^ks. te vsticosieAs ^ iefftedVtzrs Hunnen - rix
)rem meläen , gls osk Zie §sne , ^v § j 'E een evinAete IveskLML»
Lbrs .- ^ sbr ^^ te verkopea deest » .

26 Es ist bey aneestestter Wtetsuch.uvg . d-» s König !- Edict wider den Mord neugt«
Svhrnrr unchelcher Kind» und,Verhemlichung ter Echw- ngerschast. hier in der Stadt , an^
Rathhause , und iu deren Wirlhshäustrn annvch Mnihalben gehöna afstgirr befunden ; «eL,

chxS der König! . Allerhöchsten Verordnung, gemäß - hlemit vffrnUich Sekanntgeniacht wird.
Signatum Nord« in Curia den raten Äovemb . >79 - .

27 Hegen des auf den Lzsten Ddcembr . cinsalleudkn Weih-

«achtsfefteS , und tzxK Sonntags darauf eintretendett Neu -Zahrs wird gee
beten , die Stücke .- welche in Nor . 52 , iuftxirt werden sollen , längstens
arrr 2osten Deeembsr , und die , so in Nor . I . abzudrucken- spälcstench
mn Lasten December d. I . einznftndrn , weil , in '

Ansetzung dieser beide «:

Nummern frühe? abgeschlossen werden - wird.

r Zm tiefsten Kummer versunken, meide ich unfern-Unverwandten, Gönner»
«ad Freundes da« frühjeirige Hioscheibrn unserer recht zänlich gelichtestcn, älteste» und
hofoungLvollen Tochter, Reensiina « urmanns , weiches nach der « eisen Vorsicht des
Epigen am Lasten November de« Morgens um r Uhr im achten Zähre ihres blnheode»
Alter«, nachdem sie z Wochen an einem hitzigen , gieber vre ! gelitten , erfolgte . Deri
sichert von achter Theilnahme, verbekten wir uns all« schriftliche BeyleldsdezeuguvW . . '

r Bey Iketzunß der ersten Claffe LLsterBerüner Llaffen ' kotterie sind in unsere
Haupt - Csmtoir folgende Gewinrsts herauLgekowmen , als : No . 727 mit 50 Rthlr,
ZZ832 mit20 Rthlr . nogü . 1 io 78 > 2 Z46 . jede mit 10Rthlr . 717 ^ 420 . i logst
n - 44 . I !OÜ7. H 07 I . lic >8S . ZZ.8Z8. ZZ842 . jede mit - 8 Rthlr . ; 4 Z 7 . ? 44; -.
Z 45-8 - A460 . l ' OZS . H053 . I ! OS ! . , 4233 . 142 ; -« . 2p <; 2Q. 2-8646 . ZZszpc
IZ8ZZ jede mit 5 Rthlr . Die Gewinnsie Werve», wo der Einsatz geschehen, susl'e»
zahlt . Die Renovation der ater» Claffe muß vor dem Lken Januar - 1792 - weil alsdann
die Ziehung festgesetzt ist, geschehen Ka stoose sind für den bekam ten Preis bey uns jk
Wrrr. Amich, den gsßen Mymker Zis.i . Joftxh - et. WM Lastln.

Todesfall.

Bskemohr , dm 2Lßes Nsv. 1794 Adr. ivukKSnn . .

Lottme - Sachm



s - An der ersten klaffe der 2 sstea König ! , klaffen - LöMre iü Bü 'liy M ich
Vimr ' unmitrrti-areu Eödection die MchMrrn iA7Z9 -' v«d 199 .42 luss ro Rchie. fedtz
sodann No . 19715 . 19729 - >97 "50 . 19741 . Zt2Z2^ 87247 - jede 8 Nthir , »rid No.

197ZZ . 19762 . zsris . icde zsgkchlr . hrräus . Dir liegen geÄi-chcnen Nummern Wr
2ken klaffe, deren Ziehung- den 2ten Januar 1792 bestimmt ist, müssen lünMeuS vor
Uukganq dieffchl79isten Jahre - geschehen.

Mi Kaust ovsr - zur 2lea Gaffe erbiete mich sehr schicklich, zum BeKn -der LssserW
Interesse svrrsl , Mzur -Jntekeffenten Besten. Zlarich , den zcstcn Nov . 1795.

Meinem Hai -'vt . Svm-Är ' ale auch bey meinen bekannten Sub - kollectt-ws folgende Ge-
» iiwAe gefallen , al- auf No . izyZL ' 19577 . 51542 . uü0 zi55r .5kde mit' 8 'Achlr.'

Rvi iZy 5 ü mit Z Mhlr . Dir ' Gewinnst « werden , ws die Emfätzr gemacht sind, gleich --

ausbrzadlt . Dir nicht asysgenea Nummern müssen vor dem rzsteri Drcember d. -K-
rrnovict seyn , weil die Ziehung -Der sten Gaffe auf den - 2-keu Januar 1792 festgesetzt
ist . Emden, den sssten Nörrmber , 791-. Gimslnch Lesy.

4 Ja der isten ElaK r6ßer Berliner kotkerle sind in unfern, Haust-Csmtoik-
folgende Nummer « ff rausgekommr« : No . 19729 . r§ 7Zc>. i985y . lede mit 8 Rthlr -f
und No . 19858 mit rS Rkhlr . No . 49805 mit 5 Rkhlr . Die Gewinn« werdeugleiH'
bey Sluslieferung der Orizmal - Loose auibsjadlt . Kauf -Loose tur 2M klaffe Dd bey
nn - zu- haben . Die nicht tzerau-gekommene» Loose muffen bey Berlust ihres Recht- vor"
den 27sten Deccmbrr renovirrL werden , weil die Ziehung der 2tm Masse denrteNJM -
-'792 sestgefttzet ist. Aurich, deu zosts« Novencker 179 : .

Jstrs : Saismsu.

Z Ben Ziehung der iffen"Nasse 26ffer Berliner Elassen -Lotterle filid fowsl in

Feiblmann ct SleMdM ^ ML.

Getreyds Käse Butter und Zwirn - Preiff
in der StM Emden, dm 24 . NEMK .. 179 -1-

Waffen Östlicher perkastÄ
etMndischsr

Rocken , Ostfeeischer
Eiuländffcher

Bürsten , Winter
Sommer

Haber , zuni Brauen
zum- Futtern

Buchweitze»
Erbsen ——
Dohnen
Käse bester Sorte 100 Pfund

geringerer dito-
Busser zkel rorhe

— ; tel mW-

62 7Q
ISO 172.
1,Z2 220:
it ; 125.

tL -' r2- , Gu!d.

17 - ! 8
2Z7 kS.

r8 <2 Löo
140 14Z
Igo rz§
rr2 122.
AZ IQA-

8<2 AQ.
62 7Q

ISO 172.
1ZQ 2227

2l2blt22oGMir-



r

L
3t
3
2

Gar» zum Zwirnmacher Gebrauch von der gröber» Gerte "

, so Stück , a 6 Stück auf« Pfuad 24 sz Gl.
mithin da« Stück 4' stbr . 4 ? stbr. ,

feinere« dito 20 - 21 Sl.
^ mitbia bat Stück ; 4sibr . gsstr.

Brodt - Fleisch -- und Bier - Taxe der Stadt Aunch,
für den Monat Decembt . 1791.

EinRockenbrodt von 8 ! Pfund - « 7 SK
Zwey EyerbrSdte, Puffen und Frsntzbrodt zu 6 koch 7 -
Zwey Schoonroggen ganz von Wettzenmehl a 6 koch *
Zwey dito , theüs von Nocken theils von Weitzen a 7 Loch «
Zwey Sauerbrödte . zu 8Loch » -
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund - -

M . die -yuchpe Sorte . .. « «
die geringere oder zte Sorte «

Kslbsteisch die beste Sorte das hinter Viertel « Pf.
^ das vorder Viertel

die mitl . Sorte , das hinter Viertel «
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im DmchWM
e >gf- oder Lamfleifch da« beste a Pfund - »
Schweinfleisch -a^ Pfund » « e t
Mettwurst « Pf . - «
Speck * r i S
Trocken dlko « i » 8
Schcheinfett oder Rüffel » « 1»
Eine Lonne gut Bier . s Rchlr. 12 Sk

Ein Krug davon ix
Eine Tonne dünn Bier » i Rthlr. 2S. ^

LmLrugbavml - « s ^

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe in der Stadt Emdett
für den Monat Dermibr. 1791.

km grob Rocken . Brodt a 8 - Pfund — 8 Stbr . W.
n Loth fein Rocken » Brodt — - - —^
7 Loch weif? oder Weitzen . Brodt -

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund —
vie rte Sorte — » - -

zte Sorte — -
Schweinefleischdas Pf . ——
Kalbfleisch die beste Sorte da« Pf.

die 2te Sorte — s
. 7 - da« gememr « s - -- s

3

-r
iL
2 t

8 Stbr.
r
L
3
2
2
4

. 5 "
L - .

5
Schaaf



« s» Mz7

Schaaf oder rammfleisch das beste
das schlechtere

Bier das beste die Lvirne —
das Kruß

die lwote Sorte die Lonne
das Kruß

die dritte Sorte die Lonne
das Kruß ^

sogenannte « Kleindier die Lonne
da« Krcßi - -

"-- t' 5
r rl. 38 '

2 ' - 7^
2kl. raste.

- ^
I s6

l
27

Brodt - Fleisch - und Bier -Tarr der Stadt Norden,
für den Monat Decemör . 1791.

— 7 ei. lv str.r Rocken-Drodt ;u 12 Pfund schwer
r dito -
, kokh Schonroggev halb Rocke«

Loch Eierbrodt -
IPfund Rindfleisch vom besten'
idito mittelmäßiges -
rdito bon schlechter«
i dito Kalbfleilch vom beste«
idito mittelmäßiges
1 dito schlechter » —
1 Pfund Lammfleisch vom beste«
I dito Mittelmäßiges ?
r ditoschlechtes ——
1 dito Schweinfleisch
i Lon ne 17 Gulden Bier --
i Krug in der Schen cke -
idito außer der Schencke
i -Lonnes Gl Bier — —
r Krufli" d« schenke —
i dito ausser der Schenke —
I Lonne 5 Gl - dito —
l Krug in der Schenke —
iKrug außer der Schencke
iLonue beste bitter dito —
1 Krug in der Schencke ——
i hjto außer der Schencke
iLonn -r ordinaires bitterdito
i Krug in der Schencke
r dito äußer der Schenke'

4 rl.

3
2
r
3
2
1
2
1

4
24 -

3
2

-2
r

46
r
r

s
I

46
I
I

2t
r
5

s;
5
5

2»

4
5

Brodt-



8»-»^rz8

7ßbr.

Wrsdt - HleW - mnb -Wer -Laxe M Stadt Esens Kr dm
Msnat Dmmtzr. 1791.

Ein MSMckrnMM W -7^ MfMd . ... .. . .
dito sein WeitzenBroLt M Lz koth
Pits fein Erebtoon , halb Weihe» » ich RMe » Mehl a n MH
dito Weihen Brodt mit. oder phne konnten zu 9 doch
bin Eier oder FMuz-Brodt ju 7- Loth .. . -

Das 'übrige Weihen- and Rocken - Brodtsin NejnLrA.vder gröfferm
Format nach .Proportion -obigerMxe . ""

Ms W «d . vom besten Rindfleisch — - ---— -
cher m '.tiern Sorte
der geringsten

DaSPfnuda -SW-bestenKalbfleisch ^
- ^ der ! 2ten Körte

— — der geringsten Sorte ^
MasAsuad vom besten Lamm » oder Schagstei

'sty
.HerMittlernSorte

Die Tonne vom besten Eier Z Achlr.
der Krug davon

D >e Könne vom mittklWer »
der Krug dass»

L
2L
D
4
2L
I

Li

Da bisher serschiedelre G e dich t e , Ni ei m e lind V erse ein-

. Zesandtchud , welche bei der Cxnsur verworfen worden , .so werben die re¬

spektive Dichter , Reimer und Be rsm acher ersucht , solche nebst den

dabei befindlich gewesenen Insertionsgebührea bei dem Intelligenzcomtoir
wieder ab fordern .zu . laAn.
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